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«EinMeilenstein und eineBrücke»
Menzingen 61 Absolventinnen undAbsolventen der Kantonsschule

Menzingen schaffen dieMatura. RektorMarkus Lüdin ist positiv überrascht.

MartinMühlebacht
redaktion@zugerzeitung.ch

«ImDezemberhätte ichnicht auf
diesesErgebnis gewettet.DieAn-
zahl ungenügenderLernberichte
liess Schlimmes befürchten»,
gestand Rektor Markus Lüdin in
seinerBegrüssungsansprachean
der gestrigen Maturafeier der
Kantonsschule Menzingen
(KSM). «Offensichtlich bestand
aber keine Lust auf eine soge-
nannte Ehrenrunde», so Lüdin
weiter.

Denn Lüdin konnte 61 von
insgesamt 62 Maturandinnen
und Maturanden zur bestande-
nenMatura gratulieren. Und be-
tonte: «DieMatur ist einMeilen-
stein und eine Brücke.» Die Er-
langung der persönlichen Reife
bilde die Voraussetzung für ein
Hochschulstudium–eineVorbe-
reitung auf anspruchsvolle Auf-
gaben in derGesellschaft.

Notensind
nichtalles

RegierungsratFlorianWeber, der
die Grüsse seiner Ratskollegen
überbrachte, relativierte die Be-
deutung der Noten. Er sagte:
«Noten sagenwenig über indivi-
duelle Leistungen aus. Ein Schü-
lerhatmitMühundNoteine4 im
Französisch erreicht, während
eine Schülerin eine 6 in Chemie
erzielte. Sie, die die KSM hinter
sich haben, wissen, was hinter
diesenLeistungenstecktundwas

sie Ihnenwert sind.»Erdenke, so
Weber,dassesgut sei,wenn jeder
seine Leistung selbst werte. Das
schaffe eine gewisse Distanz zu
denBewertungen,dievonaussen
kämenunddiemanchmal als un-
gerecht empfundenwerdenwür-

den. «Sie, liebe Maturae und
Maturi,wissen selber besser ein-
zuschätzen und einzuordnen,
was sie geleistet haben.»

Die Maturandinnen und
Maturanden sorgten mit ver-
schiedenen Beiträgen für eine

glanzvolleFeier.Gleich zurEröff-
nung sangen sie gemeinsamden
Hit «The Final Countdown».
Anina Landert und Sarah Baur
verblüfften mit einem musikali-
schen Intermezzo,währendGiu-
lia Scherer die vier vergangenen

Jahre an der KSMmit einemwit-
zig-satirischen Poetry Slam
Revuepassieren liess.AuchMat-
teo Lisibach undOlivia Iten lies-
sen in der Ansprache der Matu-
randen ihremSchalk freienLauf,
ehe Aurelia Arnold sozusagen

schwerelos als Balletttänzerin
über die Bühne schwebte.

DerBeifall, den sie erhielten,
warmehr als nur verdient. Mehr
als nur verdient waren auch die
Auszeichnungen. Gloria Müller,
Unterägeri, legte mit der Note
5,39 die beste Prüfung ab. Und
Dario Weiss, Edlibach; Lea Jost,
Oberwil beiZug;NaomiBlumen-
thal, Finstersee und Luc Ritt-
mann, Baar, wurde der Sozial-
preis verliehen,währenddie Stu-
dienstiftung für herausragende
Leistungen an Aurelia Arnold
undGloriaMüller ging.

Hinweis
Die Namen der Absolventen
finden Sie auf Seite 28.

«Scheitern Sie in Schönheit, scheitern Sie krachend»
Zug ImTheater Casino durften gestern 88Absolventen der PädagogischenHochschule ihr Zeugnis

entgegennehmen. Statt über Erfolg wurde für einmal übers Scheitern gesprochen – und über das Lehrdiplom als wichtige Pause.

«Vielleicht ist dies der erste und
letzteAnlass in IhrerPH-Karriere,
bei dem Sie sich in einem klima-
tisierten Raum befinden», eröff-
nete Clemens Diesbergen, Pro-
rektor undLeiter Ausbildung der
Pädagogischen Hochschule Zug
(PH Zug), gestern Abend die
Diplomfeier. Tatsächlich war es
imgutgefülltenSaaldesTheaters
CasinoZugangenehmkühl.Den-
noch erzählte Diesbergen mit
warmenWorten vondenvergan-
genen Semestern ander PHZug.
«Heute erhalten 88 besondere
StudentinnenundStudenten ihre
Diplome.Esbraucht solcheLeute
wie Sie, die offen auf uns zukom-
men und uns auch einmal auf
Problemehinweisen.»

DieMatura sei dieZnünipau-
sedesLebens,wennmandasLe-
benaufeinenTaghinuntergebro-
chenbetrachte,meintedaraufhin
der Zuger Bildungsdirektor Ste-
phan Schleiss in seinem Gruss-
wort scherzhaft. «Wenn das
Rechnen plus minus zutrifft, be-
ginnt bei Ihnen, liebe PH-Absol-
venten,nundieZehn-Uhr-Pause,
diewichtigePause.»DiesePause
gelte es, gut zu nutzen. Jeder
Mensch habe spezielle Fähigkei-
ten und Leidenschaften, beson-
ders Lehrpersonen. «Lassen Sie
dieSchüler an IhrerLeidenschaft
teilhaben», gab Schleiss den an-
wesenden Diplomanden nebst
Glückwünschen des gesamten
Hochschulratesmit aufdenWeg.

Stimmgewaltig umrahmt
wurde die Diplomfeier von eini-
gen PH-Studierenden, die mit

Songs von Amy Winehouse und
KingsofLeon fürStimmungsorg-
ten. Applaus gab es auch als
ReaktionaufdieDiplomredevon
LorenzPauli, Autor und langjäh-
riger Kindergärtner. «Genau
30 Jahre ist es her, seit ich mein
‹Patent› alsKindergärtner erhal-
tenhabe.EsgibtSätze,die ichmir
damals gewünscht hätte,mit auf
denWeg zu bekommen», führte
Pauli ein. So etwa: Die Praxis sei
kein sauber gestyltes, immer-
währendesPraktikum,diePraxis
sei näher am Leben. «Da gerät
man ins Stolpern. Das liegt aber
nicht an Ihnen. Das liegt daran,
dass wir im Leben immer nur ei-
nen Versuch haben», fuhr Pauli
fort und landetebei einemseiner
Lieblingsthemen,demScheitern.

LiebevolleHommage
andiePHZug

«Scheitern gehört dazu. Schei-
tern Sie in Schönheit, scheitern
Siekrachend», empfahlPauli den
Diplomanden und ermunterte
sie, das Unfertige zu pflegen.
Auch wenn das nicht explizit im
Lehrplan stehe, dennErkenntnis
habe nicht Format A4.

Daraufhin erhielten 62 Pri-
marlehrerinnenundPrimarlehrer
sowie 26 Lehrpersonen für Kin-
dergarten und Unterstufe ihre
Lehr- und Bachelordiplome –
selbstverständlich imA4-Format.
Die meisten von ihnen treten im
August eine Stelle als Lehrkraft
imKantonZugoder ineinemum-
liegendenKantonan.Speziell ge-
würdigtwurdendieherausragen-

den Leistungen von Rebekka
Arnold (Aristau),VivianaHensler
(Mettmenstetten), Maria Kägi
(Baar),PatriciaMoos (Neuheim),
Romina Salerno (Zürich) sowie
Anika Schürpf (Baar). Nach der
Diplomübergabe wies Rektorin
Esther Kamm in ihrem Schluss-
wort aufdas 15-Jahr-Jubiläumder
PHZughin, das amkommenden
Samstag ab 10Uhr an der Zuger-
bergstrasse 3 gefeiert wird.

Besonders zu erwähnen ist
dieDarbietungvonsiebenDiplo-
mandinnen und einem Diplo-

manden. Voller Stimmgewalt
präsentierten sie ein selbst ge-
schriebenes Lied, eine liebevolle
Hommage an die Pädagogische
Hochschule. Sie verteilten Blu-
men an die Studierenden, die
wegen noch abzuschliessender
Module kein Diplom erhielten,
undanimiertenalleAnwesenden
zum Mitklatschen. So wurde es
im eigentlich klimatisierten Saal
doch noch recht warm.

Laura Sibold
laura.sibold@zugerzeitung.ch

Sie erhielten ihr Lehrdiplom
Diplom Ladina Abart, Rotkreuz;
Veronica Amorim, Zug; Carmen
Amrein,Baar; SinemArikan,Ebi-
kon; Livia Arnold, Bonstetten;
Rebekka Arnold, Aristau; Nicole
Bättig, Pfäffikon SZ; Laurraine
Baum,AffolternamAlbis; Jessica
Baumann, Affoltern am Albis;
Melanie Beier, Aettenschwil;
KarinBieri,Rotkreuz;KyraBooij,
Altendorf; Shari Brandenberg,
Unterägeri; RaphaelBrantschen,
Baar; Petra Bucher, Hünenberg;
DeborahBütler, Steinhausen;Ste-
fanie Camenzind, Cham; Joëlle
Ecoffey, Maienfeld; Christoph
Eder, Zug; Reto Eugster, Ebikon;
Elmar Fähndrich, Steinhausen;
Helena Gischig, Richterswil;
AnnaGössi,Baar;DominikGross,
Zug; Anja Lisa Grossniklaus,
Zumikon; Raphaele Gubser, Zü-
rich; Christina Gut, Zug; Lea
Gysel,Obfelden;VivianaHensler,
Mettmenstetten; Susanne Heus-
ser, Horgen; PajtesaHogjaj, Zug;
Svenja Huber, Siebnen; Stefanie
Hug, SchwandenGL; LindaHür-
limann, Walchwil; Stefanie Hu-
wyler, Steinhausen; Jeannine Jud,
Baar; Maria Kägi, Baar; Elvir Ka-
ric,Brütten;MatthiasKaufmann,
Ballwil; Jeannine Keiser, Rot-
kreuz;StéphanieKoelewijn,Baar;
Laila Koller, Zug; Kathrin Lang,
Cham; Sonja Lautenschläger
Shah, Zürich; Laura Lusser, Zug;
Jelena Maksic, Reichenburg;

Lucas Marrama, Luzern; Anouk
Marti, Jonen; Jasmin Marty, Al-
tendorf; Laura Masset, Affoltern
am Albis; Dominik Meier, Muri
AG; Claudia Menzi, Zizers;
LarissaMetz,Sins;SandraMichel,
Bonstetten; Patricia Moos, Neu-
heim; Stefanie Moos, Baar; Ber-
nadette Müller, Morgarten; Oli-
vier Müller, Hünenberg See;
SonjaMüller, Dietwil; FabioNie-
derhauser, Hünenberg; Martina
Nussbaumer, Menzingen; Selina
Oberhänsli, Aristau; Lorena Pe-
trillo, Baar; Romina Salerno, Zü-
rich; Imee Natalie Santoso,
Schlieren;NanitaTheresa Scher-
rer,Zufikon;VivianeSchmid,Hü-
nenberg; Anika Schürpf, Baar;
Tanja Schwieger, Bonstetten;
Claudio Soricelli, Wohlen AG;
Anicia Spielhofer, Unterägeri;
Martina Stämpfli, Seewen SZ;
Julia Stettler, Luzern; Tanja
Strüby, Steinhausen; Stephanie
Stutz, Baar; Seraina Tännler,
Steinhausen; Ladina Theiler,
Zug;NinaTornow,Risch; Jenifer
Varela Garcia, Zürich; Sara
Waldispühl, Obernau; Gabriela
Wiegel,Oberägeri;KathrinWitt-
wer, Obfelden; Rachel Princess
Wright, Goldau; Oriana Zänger-
le, Herrliberg; Laura Zemp, Hä-
mikon; Kathrin Zimmermann
Müller, Würenlos; Claudia
Zschokke, Birmensdorf ZH; Zoe
Zürcher, Neuheim. (red)

Die Feier begannmit einer gesanglichen Darbietung der Absolventinnen und Absolventen. Bild: Christian H. Hildebrand (Menzingen, 27. Juni 2019)

MarkusLüdin
Rektor Kantonsschule
Menzingen

«ImDezember
hätte ichnicht
aufdieses
Ergebnis
gewettet.»

62Primarlehrpersonen und26Kindergarten- undUnterstufenlehrkräfte
hatten Grund zum Feiern. Bild: Christian H. Hildebrand (Zug, 27. Juni 2019)


